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Stepp-
jacke

€ 4999

Pullover
in drei Farben

€ 2999 Jacke
Gr. 92-128

€3999€€3999

Shirt
Gr. 98-128

€1699

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Am Wehrhahn 4
27753 Delmenhorst
Tel. 04221 120800

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Josefstraße 67
49393 Lohne
Tel. 04442 2808

W W W . B R U N O - K L E I N E . D E
Da gibt´s mehr!

Steppjacke
Kapuze und Pelz 
abtrennbar

€ 8999

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Pullover
100 % 
Baumwolle

€ 2995
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Strickjacke

€ 2999

Bruno Kleine GmbH & Co. KG

Ammerländer Heerstr. 259
26129 Oldenburg
Tel. 0441 384920

P Kostenlose
Parkplätze
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7 Wir freuen uns 

 auf Ihren Anruf!

inhome: Modernisieren. Finanzieren. Profitieren.
> Heizgeräte deutscher Hersteller
> 10-Jahres-Garantie möglich
> Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause
> 24-Stunden-Notdienst
> Auf Wunsch günstige Finanzierung
> Festpreisgarantie

Eine Marke von

0421 - 359 7 359
www.inhome.de

all-inclusive.
Entspannt in  die 

Heizung
nächste Heizsaison!

Mi r a Bü lt e l

Der Park am Sodenmattsee 
ist in die Jahre gekommen. 
„Er war durch geschlossene 
Gehölzpflanzungen stark ein­
gewachsen, so dass die Besu­
cher den See wenig wahrneh­
men konnten“, erklärt Iris 
Bryson vom Umweltsenat. 
Um den Park für die Besu­
cher wieder attraktiv zu ge­
stalten, begann im Winter 
2016/17 die Sanierung mit 
Gehölzauslichtungen und 
Baumfällungen. Im Februar 
folgten bautechnische Arbei­
ten. Am kommenden Freitag 
weihen Umweltbetrieb Bre­
men und das Umweltressort 
den Park ein. 

Das ursprüngliche Ende 
der Sanierung war für Juli 
vorgesehen. Doch wegen 
Mehrarbeiten wie das Hinzu­
kommen von Pflanzungen 
und mehr Boden, der gelie­
fert werden musste, wurde 
die Frist überschritten. Alle 
Pflanzungen sind aber noch 
nicht abgeschlossen. Der 
Rest soll noch im Herbst be­
endet werden. Zusätzlich ver­
ursachte die anhaltende Tro­
ckenheit Probleme. „Die be­
reits im April gepflanzten 
Bäume mussten wesentlich 
öfter gewässert werden als 
ursprünglich geplant“, sagt 
Bryson. Auch die Rasensaat 

musste verschoben werden. 
Neben den Rodungen wur­

den die Wege erneuert, weite­
re Bänke und Abfalleimer 
aufgestellt, und ein Aus­
sichtshügel mit Blick über 
den Park angelegt. Die Kos­
ten des Projekts belaufen sich 
auf 845.400 Euro und kom­
men aus Investitionsmitteln 
Grün des Umweltsenats und 

dem Sondervermögen Infra­
struktur, sowie aus Mitteln 
der Städtebauförderung und 
dem Stadtteilbudget 
Huchting. 

„Wir stehen den Sanie­
rungsmaßnahmen sehr posi­
tiv gegenüber“, sagt Orts­
amtsleiter Christian Schles­
selmann. „Es ist sehr viel Gu­
tes passiert im Park.“ 

Der sanierte Teil wurde 
kürzlich vom Staatsrat des 
Bausenators, Ronny Meyer, 
eröffnet. Institutionen aus 
Huchting begleiteten die Ver­
anstaltung mit einem Pro­
gramm. „Der Umweltbetrieb 
und ich erhoffen uns eine 
Aufwertung der grünen Auf­
enthaltsorte für den Stadt­
teil“, sagt Bryson.

Neuer Blick auf den See
Sanierungsarbeiten im Sodenmattseepark sind abgeschlossen

Die Sanierung des Parks am Sodenmattsee umfasst erneuerte Wege, neue Bänke und einen Aus-
sichtshügel.� Foto: Schlie

Be t t i n a Gö s s l e r

Vielerorts schlummern leer 
stehende Gebäude und 
Brachflächen vor sich hin, so 
auch auf dem Gelände des 
Klinikums Bremen-Mitte. 
Dieses soll jetzt mit Hilfe der 
Zwischenzeitzentrale (ZZZ) 
vorübergehend zum Leben 
erweckt werden. „Hulsberg 
Crowd“ heißt das Projekt, das 
die Macher als Labor der 
Möglichkeiten beschreiben. 
„Für den begrenzten Zeit­
raum von Oktober bis 30. Juni 
kommenden Jahres stehen in 
dem ehemaligen Schwestern­

wohnheim rund 60 Räume 
zwischen 12 und 25 Quadrat­
metern zur Verfügung“, sagt 
Oliver Hasemann von der 
ZZZ. Mehr als 30 Interessen­
ten haben diese an drei  Ter­
minen in den vergangenen 
Wochen besichtigt und wol­
len dort unterschiedliche Ide­
en verwirklichen. 

„Die einen kommen aus 
dem künstlerischen Bereich, 
andere suchen Proberäume, 
Ateliers, Studios oder geeigne­
te Orte für alternative Unter­
richtsformen. Einige wollen 
die ganzen neun Monate vor 
Ort sein, andere nur kurz“, er­

läutert Hasemann. 
Sie alle unter einen Hut zu 

bringen, erfordert Koordinati­
on. So fand auch ein Treffen 
statt, bei dem die Aufteilung 
im Groben besprochen wur­
de. Es ging darum, jemanden, 
der Ruhe zum Arbeiten 
braucht, nicht unbedingt ne­
ben einen zu platzieren, der 
Schlagzeugspielen übt. Au­
ßerdem behält sich die ZZZ 
vor, ein paar Räume frei zu 
halten, um diese für Ausstel­
lungen, Kurse und ähnliches 
anbieten zu können.

Der Preis für die übrigen 
wird bei etwas mehr als 3 Eu­

ro pro Quadratmeter liegen. 
„Wir wollen das ein bisschen 
von den Möglichkeiten der 
Mieter abhängig machen. Wer 
beispielsweise eine finanziel­
le Förderung bekommt, sollte 
ein paar Cent mehr zahlen als 
jemand, der kaum Mittel zur 
Verfügung hat“, erklärt  der 
Diplom-Ingenieur für Raum­
planung. 

n Wer Interesse an dem 
Projekt Hulsberg Crowd hat, 
kann sich an die Zwischen­
zeitzentrale wenden. 
kontakt@zzz-bremen.de Weite­
re Informationen unter zzz-
bremen.de

Zwischennutzung von Gebäude auf Klinikgelände ist möglich

Raum für Kreativität

Wo lasse ich 
mein Kind?

Morgen beginnen in Bremen 
die Herbstferien. Doch für 
viele Eltern stellen sich für 
diese zwei Wochen ohne 
Schule und Kita die Fragen: 
Wie lasse ich mein Kind gut 
und verlässlich betreuen, 
wenn ich arbeiten muss? Wel­
che Angebote sind passend 
und was muss ich bezahlen? 
Das Familiennetz Bremen 
bietet seit Sommer die Mög­
lichkeit zur gezielten Suche 
nach den passenden Angebo­
ten für Eltern und Kinder in 
und außerhalb Bremens. Un­
ter bremer-ferienkompass.de 
können Eltern schulpflichti­
ger Kinder auf einen Blick in­
dividuelle Ferienangebote für 
ihre Kinder suchen und fin­
den. Für jedes Ferienangebot 
gibt das Familiennetz Kosten, 
Ort, Informationen zur An­
meldung und Kontaktdaten 
an. Finanziert wird das Pro­
jekt von der Senatorin für So­
ziales, Jugend, Frauen, Inte­
gration und Sport. 

n Bei Fragen zur Anmel­
dung wenden sich Eltern di­
rekt an den Anbieter. Wer als 
Anbieter seine Ferienangebo­
te bekannt machen will oder 
Anregungen hat, kann sich 
unter ferienkompass@
familiennetz-bremen.de an das 
familiennetz wenden. � (len)




